
Planet Westfalen 2010
 Übersicht über das Museumsgelände

Allgemeine Informationen 
 Restaurant

 Toilette

 behindertengerechte Toilette / Wickelraum

 Rastplatz / Raucherpunkt

 überdachter Rastplatz

 Haus zum Anfassen

 steile Wegstrecke

 (für Rollstuhlfahrer nicht befahrbar)

 starke Steigung bzw. Gefällstrecke

 (für Rollstuhlfahrer Hilfspersonal erforderlich)

 Aussichtspunkt

Kappenwindmühle

100 m

200 m

Töpferei

Sauerländer Dorf

Schmiede

Bockwindmühle

Kapellenschule

Pastorat

Haus der Gefühle

Bäckerei

Im Weißen Ross

Spielen am Dorfrand

Paderborner Dorf

Ausstellung

Bauhof

Lippischer Meierhof

Westhellweg-Hof

Schule

ehem. FasanerieMindener Hof

Westmünsterländer Hof

Armenhaus

Gräftenhof

Verwaltung
Wassermühle

Kotten

Osnabrücker Hof

Mausoleum

Museums-Shop
Eingang

Feldscheune

Bühnenreif! Theater im Museum:
An vier Spielorten sind an mehreren 
Wochenenden von Mai bis September 
Theaterszenen zu sehen.

Große Glasfenster aus Holland:
Die Fenster am Westmünsterländer Hof 
orientieren sich an der Gestaltungsform 
holländischer Fenster.

Kulturaustausch auf einer alten 
Fernstraße: Das Fachwerk am Haupthaus 
des Westhellweg-Hofes von 1793 vereint 
Kultureinflüsse aus Ost und West.

Holländermühle: Anders als bei der 
älteren Bockwindmühle muss bei dieser 
Mühle nicht mehr das gesamte Gebäude 
in den Wind gedreht werden.

Barockfassade: Der Ursprung der 
Fassadengestaltung des Schönhofes liegt 
im französischen Schlossbau des Barock.

Von der Muschel zur Fächerrosette:
Die Muschel war ein beliebtes Dekor-
 ele ment der antiken Architektur und fand 
in der Renaissance ihren Weg in das 
Fachwerk.

Salomonische Säulen: Als tragendes 
Element im Steinbau reichen die Ursprünge 
der Säule bis in die Antike. Im Fachwerk 
diente sie später als Zierform.
 
 

Tulpendekor: Die Tulpe kommt ur-
sprünglich aus Zentralasien. Im Museum 
schmückt sie den Torbogen eines Bürger-
hauses aus Obermarsberg.

Der heilige Nepomuk: Der heilige 
Nepomuk wird in vielen Ländern 
und Regionen als „Brückenheiliger“ 
verehrt.

Kartoffel: Die Kartoffel stammt 
aus Südamerika und kam im 
16. Jahrhundert nach Europa.

„Italiener“: Die italienischen Land-
hühner stammen vom asiatischen 
Bankivahuhn ab und fanden ab 1835
ihren Weg nach Westfalen.

Esel: Der Hausesel stammt vom 
afrikanischen Wildesel ab und wurde 
schon beim Bau der ägyptischen 
Pyramiden eingesetzt.

Sennerpferde: Für die Zucht der 
Senner wurden wertvolle Hengste aus 
vielen Teilen der Welt ausgewählt.

Obstbäume: Obstsorten aus zahl -
reichen Ländern der Welt bereichern 
Westfalen bis heute.

Stationen „Planet Westfalen 2010“

Lauschhaus
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